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-Z Mamabuble* begeistert in Laugna

Am ersten Weihnachtsfeiertag feierte die Theatergruppe Laugna Premiere.
Mit schwabischem Humor erfreut die Geschichte um den verwohnten Innozens das Publikum.

Von Lioba Reiter

Laugna 200 Besucherinnen und Be-
sucher fillen am ersten Weih-
nachtsfeiertag das Blrgerhaus in
Laugna, als die Theatergruppe
Laugna dort die Premiere ihres
diesjahrigen Stiicks ,,Z Mamabii-
ble“ feiert. Bis zum 5. Januar tritt
die Gruppe insgesamt zwdlfmal
auf die Biihne. Die Karten sind al-
lerdings schon nach einer Woche
restlos ausverkauft.

Hermann Rager-Kempter, der
seit 25 Jahren Vorsitzender der
Theatergruppe ist, macht dennoch
Hoffnung: Mit etwas Gliick konne
man kurzfristig noch an Plitze ge-
langen. Pro Karte wird in diesem
Jahr auch ein Euro an die Organi-
sation Glihwirmchen gespendet,
die krebs, schwerst- und chronisch
kranke Kindern und deren Famili-
en unterstiitzt. Der Vorsitzende ist
stolz auf seine Mannschaft. ,Wir
sind ein gutes Team®, sagt er. Nicht
mit jeder Gruppe konne man tig-
lich mindestens eine Vorstellung
machen. Auch das Publikum fin-
det der Vorsitzende jedes Jahr sehr
unkompliziert: ,,Ich bin begeistert,
dass wir noch nie irgendwelche
Probleme mit Zuschauern hatten.
Rager-Kempter hoffte auf eine er-
folgreiche Premiere, bei der alles
gut lauft. Auch er selbst spielt in
diesem Jahr eine groRere Rolle,
muss als Professor Haberle Hoch-
deutsch sprechen. Etwas Aufre-
gung ist da auch bei ihm dabei.

Andrea Gebele und Ludwig
Wengert sind neu im Team der
Theatergruppe. ,,Die beiden inte-
grieren sich gut in die Gruppe und
spielen einwandfrei, meint Her-
mann Rager-Kempter. Dem kann
das Publikum mit Applaus fiir Kla-
ra (Andrea Gebele) und Kaspar
(Ludwig Wengert) nur zustimmen.
Das Stiick ,,Z Mamabiible” suchte
Andrea Domler aus, die mit Alois
Kotschner die Regie fiihrt. Viel Ar-
beit und viel Internetrecherche ste-
cke dahinter, erklart sie. Sie wahle
das Stilick danach aus, wie sehr es
zu den Schauspielern passe. Fiir die
Premiere hoffte Domler, dass alle
gut mit dem Text zurechtkommen
und alles klappt. ,,Ich kenne ja mei-
ne Truppe, die sind gut.”

Mutter Mechthild erkennt, dass sich im Verhalten ihres Sohnes Innozens (Jo-
sef Killisperger, rechts) etwas d&ndern muss. Ob Professor Haberle (Hermann
Rager-Kempter, links) ihr dabei hilfreich ist?

Das Publikum darf sich tber
eine lustige und turbulente Ge-
schichte aus drei Akten freuen.
Das Stiick von Joachim Herm han-
delt vom verwohnten Innozens
(Josef Killisperger), der sich von
seiner Mutter Mechthild (Christi-
ne Gebele) bequem machen ldsst.
Innozens‘ Tante Trudel (Elisabeth
Schaffer) lehnt diesen Zustand ab.
Als auch seine Freundin Klara
(Andrea Gebele) die schlechten
Manieren nicht ldnger hinnehmen
will, sieht Mechthild ein, dass sich
etwas am Verhalten ihres Sohnes

andern muss. Innozens’ Kumpa-
nen Josef (Thomas Gebele), Kas-
per (Ludwig Wengert) und Olga
(Annika Rager) sind ihr dabei kei-
ne groRe Hilfe. Der fremde
Sprachlehrer Professor Hiberle
(Hermann Rager-Kempter)
kommt gerade recht. Er soll Inno-
zens’ angemessenes Verhalten
beibringen und will dabei als Ge-
genleistung die schwéabische Kul-
tur ndher kennenlernen. Schnell
spiirt man allerdings, dass Héber-
le eigentlich aus einem anderen
Grund in die Gegend gekommen

Auch Opa (Karl-Heinz Gebele) u

nd ante Trudl (Elisabth Schaffer)sindin die

Verwirrungen um rund um Professor Haberle (unter dem Tisch) einbezogen.
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ist. Auch Tante Trudl und dem
Opa (Karl-Heinz Gebele) kommt
er seltsam bekannt vor. Nach vie-
len turbulenten Handlungsstrian-
gen fihrt die Geschichte dann
letztendlich gleich drei Liebes-
paare zum Happy-End.

Beim Publikum kommt das
Stiick sehr gut an. Nahezu durch-
gehend sorgen lustige Pointen
und schwébischer Humor fiir La-
cher aus den Zuschauerreihen.
Auf die Frage, welche Szene ihr
am besten gefallen habe, antwor-
tet eine Laugnaerin: ,Alles ein-

fach!“ Sie besucht die Vorstellun-
gen der Theatergruppe jedes Jahr.
Wenn es im Dorf so etwas gebe,
miisse man es auch unterstiitzen,
meint sie. ,,Auflerdem spielen sie
ja nicht schlecht®, fiigt sie hinzu.
Auch Robert Baur aus Fuldenbach
ist Stammgast der Theatergruppe
Laugna. Am besten gefiel ihm die
Szene in der sich der Professor
nachts unter dem Tisch verste-
cken muss, um nicht vom Opa und
Tante Trudl entdeckt zu werden.
,Der Opa war ganz toll“, findet
auch seine Begleitung.

Liederkranz singt sich durch die Epochen

Zwei beriihrende Geschichten runden das Weihnachtskonzert in der Wertinger Stadtpfarrkirche ab.

Wertingen Unter der professionellen
Leitung von Stefan Christ veran-
staltete der Liederkranz Wertingen
am vierten Advent sein ,Weih-
nachtliches Konzert“ in der Stadt-
pfarrkirche Wertingen. Eine groRRe
Bandbreite der Epochen wurde
stilgemaR prasentiert. ,,Sei will-
kommen, Herre Christ“ aus dem
Spétmittelalter ist das é&lteste
uberlieferte Weihnachtslied. Es
war dennoch bis 1975 noch im Got-
teslob vertreten.

Aus der Renaissance stammten
,Jesu, Rex admirabilis“ von Palest-
rina, ,,Jubilate Deo“ von Orlando di
Lassound ,,Freudich Erd und Ster-
nenzelt”, das bekannteste tsche-
chische Weihnachtslied. Be-
schwingt, die Freude zur Geburt
Christi ausdriickend, wurden alle
drei Werke souverdn vorgetra-
gen. Dem Barock sind gleich sechs
Stiicke zuzuordnen. Von Dedekind
stammt die Kantate ,,Gelobet sei,
der da kommt®“ mit Sopran- und
Altsolo im Wechsel. Mit diesem
Stiick, in verkiirzter Form, er6ffne-
te der Chor das Konzert auf beein-
druckende Weise.

Gemeinsam mit dem Publikum,
von der Orgel begleitet, wurde
,Macht hoch die Tur“ aus dem
Jahre 1704 gesungen und so die Zu-
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horer mit ins Konzert eingebun-
den. ,,Geborn ist uns Emanuel” von
Praetorius verbreitete festliche
Stimmung. Ebenso stammt aus
seiner Feder ,,Es ist ein Ros ent-
sprungen®. Zart, mit wundervoll
gehaltenen Bogen, sangen die 27
Séngerinnen und Singer das be-
riithmte Lied, das, in altem Stil, sich
noch in der Bildsprache ausdriickt.
Gesius, ein Zeitgenosse von Prae-
torius schenkte ,,Ein Kind geborn

zu Bethlehem® im festlich schwin-
genden ,,alten Zweierrhythmus®.
Im Ubergang von Barock zu
Klassik wurde ,Adeste fidelis“
(vielleicht) vom Englénder John F.
Wade geschrieben. Das méchtige
Strahlen dieses Liedes, vortrefflich
gelungen vom Liederkranz, berei-
tet jedes Mal erneut einen Horge-
nuss. Aus der gleichen Zeit
stammt ,,Zu Bethlem Giberm Stall“
von Liguori, der die Weihnachtsge-

Der Liederkranz Wertingen erfreute das Publikum in der Stadtpfarrkirche mit seinem Weihnachtskonzert. Foto: Sibylle Mathia

schichte dem Volk niher bringen
wollte und deshalb eine Melodie im
Stil der Hirten auf den Abruzzen
schrieb. Der Chor erzahlte volks-
timlich und wundervoll ténze-
risch in vielen Strophen die Weih-
nachtsgeschichte.

»Veni Veni Emmanuel” ist ein
Uber 1200 Jahre alter Hymnus,
dem Zoltan Kodaly in “Adventi
enek® neues Leben einhauchte. Die
schone Melodie in Moll ist mal im

Sopran, mal bei den Médnnern ver-
treten, abwechselnd mit starken
Tuttiphrasen. Auch ins frithe 20.
Jahrhundert, und somit in die
»Neue Musik®, gehort Distlers be-
kanntes ,,Ich brach drei diirre Rei-
selein®, bei dem der Chor anmutig,
mit filigranen Klangen den Reisig-
schnitt am Barbaratag beschrieb.
Passend dazu wurde von Guggen-
mos das Gedicht ,,Am Barbaratag®
vorgelesen.

Auch bekam das Publikum zwei
beriithrende Geschichten vorgetra-
gen, die erste vom Weihnachts-
stern, die zweite lieR uns an den
fiktiven Gedanken des Esels an der
Krippe teilhaben - alles sehr pas-
send und wohliiberlegt ins Pro-
gramm eingefiigt. Die Organistin
Pamela Putz bereicherte mit einem
Praludium von Fiihrer, einem tan-
zerischen Sicilienne von Paradis
und einer Pastorale von Rudnick
musikalisch und sicher musiziert
das abwechslungsreiche Konzert.
Eine BegriiRung und ein Abschied
ubernahm der Hausherr, Pfarrer
Ostermayer, mit dankbaren Wor-
ten an den Liederkranz, der die Ad-
ventszeit, die Wartezeit mit scho-
nem Gesang belebte. Es gab gro-
Ren Dankesapplaus fir die groRar-
tige Leistung aller Beteiligten. (AZ)

Kurz gemeldet

Bliensbach
Polnisch Essen

mit Pater Tomasz

Es ist schon seit Jahren Tradition,
dass der Bliensbacher Pater To-
masz Wesolowski einmal im Jahr
der Bevolkerung polnische Spezia-
litdten kocht und zubereitet. Am
Freitag, 31. Januar, ist es wieder so-
weit. Ab 18 Uhr kann jeder und jede
seine Kochkunst probieren. Anmel-
dungen sind im Pfarrbiiro, Telefon
08272/4206, bei Familie Kotschner
(08272/3357) und bei Familie Abt
(08272/2176) moglich. (fk)

Baar
Gruppe Domino spendet an

Familienpflegewerk Aichach

Unter dem Motto ,,Nimm dir Zeit“
gestaltete die Gruppe Domino aus
Baar in Maria im Elend eine be-
sinnliche Stunde mit Liedern und
Texten zum Nachdenken. Es gab
Kaffee, Kinderpunsch und Kuchen.
Dank der Spendenbereitschaft
konnten die Chormitglieder 758,90
Euro an Andrea Mayr, die Leiterin
des Familenpflegewerkes Aichach,
uberreichen. (AZ)

Langenreichen
Versammlung beim

Schiitzenverein

Die Jahreshauptversammlung des
Schiitzenverein Langenreichen
findet am Montag, 6. Januar, um
19.30 Uhr im Schiitzenheim statt.
Auf der Tagesordnung stehen die
Berichte des Vorstandes, der
Sport- und Jugendleitung und des
Kassenwartes sowie Neuwahlen
der Vorstandschaft. (AZ)

Roggden
Jahresversammlung der

Freiwilligen Feuerwehr

Die Generalversammlung der Feu-
erwehr Roggden-Hettlingen findet
am Samstag, 4. Januar, um 20 Uhr
im Schiitzenheim in Roggden
statt. Auf der Tagesordnung ste-
hen neben den Jahresberichten des
Vorsitzenden und des Komman-
danten unter anderem Ehrungen.
(AZ)

Wertingen

Die Kolpingfamilie

sammelt Christbaume

Die Wertinger Kolpingfamilie
sammelt am Samstag, 11. Januar,
ab 12 Uhr die ausgedienten Christ-
baume in der Stadt Wertingen und
den Ortsteilen Geratshofen, Reats-
hofen und Gottmannshofen. Ge-
gen einen Obolus von vier Euro
und nur gegen Voranmeldung un-
ter Telefon 08272/4481 oder
01709147719 werden diese abge-
holt. Der Erlos aus der Organisati-

on wird einem sozialen Zweck zu-
gefiihrt. (fk)

Wertingen
Sternsinger sind

in diesen Tagen unterwegs

In der Pfarreiengemeinschaft Wer-
tingen findet auch wieder die
Sternsingeraktion 2025 statt. ,,Er-
hebt eure Stimme fiir Kinderrech-
te®, so heilt die diesjahrige Aktion.
Die Sternsinger von Wertingen ge-
hen vom 2. bis 4. Januar von Tiir zu
Tir. Am Freitag, 3. Januar besu-
chen die Sternsinger um 10 Uhr
das Seniorenheim Wertingen so-
wie von 14 bis 16 Uhr die Sinfonie.
AnschlieBend sind sie im Kranken-
haus und besuchen dort den Got-
tesdienst. In Binswangen und
Gottmannshofen sind die Sternsin-
ger am Sonntag, S. Januar, unter-
wegs. (fk)

Zusamzell
Preisschafkopfen

im Fischerstiible

Der Schachclub Zusamspringer
hilt sein traditionelles Preisschaf-
kopfen am Freitag, 3. Januar, um
19.30 Uhr im Zeller Fischerstiible
ab. Dazu sind alle interessierten
Kartler aus nah und fern eingela-
den. (AZ)


Peter Mössmer
Hervorheben


